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T h e  T i m e s  T h e y 
		  A r e  A - C h a n g i n ’ 		

? Waren Sie überrascht, als Sie hörten, dass Sie die Peter-Cornelius-Medail-
le überreicht bekommen?
! Ja, ich war sehr überrascht Der Peter-Cornelius-Preis gehört eigentlich 
in den Bereich der E-Musik. Und ich bin ja ein Unterhaltungszigeuner in 
Sachen Gospel, Flamenco, Jazz, Blues, Rock, Pop usw. gewesen. Leider 
gibt’s ja immer noch diese unheilvolle Trennung von E- und U-Musik, in 
sogenannte echte Musik und in die oft diffamierte Unterhaltungsmusik. 
Insofern empfand ich es als eine Parallelveranstaltung zu Udo Lindenberg, 
dem ja vor einiger Zeit der Zuckmayer-Preis des Landes Rheinland-Pfalz 
verliehen wurde – eine mutige Tat gegenüber dem etablierten Bildungs-
bürgertum unseres Landes.

? Was bedeutet für Sie die Überreichung der Peter-Cornelius-Medaille 
durch Kulturministerin Doris Ahnen?
! Dieser Preis steht neben den beiden Echos unter anderem für mein 
Lebenswerk und für Tabaluga und Lilly. Die 
Peter-Cornelius-Medaille ist mir genauso wert-
voll wie das große Bundesverdienstkreuz oder 
der hessische Verdienstorden. Ich nehme es 
stellvertretend als Würdigung unserer Branche 
entgegen.

? Der eigentliche Höhepunkt für Sie war ja Ihre 
Begegnung mit Joan Baez – eine Freundschaft, 
die nach dem Konflikt 1976 beim Bob-Dylan-
Konzert in Neu-Ulm 20 Jahre „geruht“ hat.
! Unsere Freundschaft wurde ja unterbrochen 
durch meinen dummen Versuch, Joan Baez mit 
Bob Dylan zu versöhnen. Dylan hat sie daraufhin 
schlecht behandelt, und sie war damals sauer 
auf mich, ich auf sie – und das, nachdem wir 
jahrzehntelang durch dick und dünn gegangen sind. Ich hatte Joan Baez 
auf eine unsexuelle Weise ungeheuer geliebt und geschätzt. In Mainz bei 
unserer Wieder-Begenung wurde alles sehr schön eingerichtet. Um 18 Uhr 
habe ich die Peter-Cornelius-Medaille bekommen und war gleichzeitig 

vom Frankfurter Hof eingeladen, mit der Kulturministerin beim Joan-
Baez-Konzert in der ersten Reihe zu sitzen. Joan Baez hat dann nach 
dem Konzert backstage räumen lassen, und wir waren allein unter 
uns. Wir haben festgestellt, dass unsere Zuneigung, unser Respekt 
und unser Sympathie so ungebrochen sind wie ehedem. Sehr über-
rascht hat mich auch, dass sie mich von der Bühne begrüßt und eine 
Anekdote von unserer ersten gemeinsamen Tournee erzählt hat.

? Eine Woche vorher haben Sie in der Alten Oper Ihren 80. Geburts-
tag gefeiert. Was war das für ein Gefühl, als von Nana Mouskouri 
über Emil Mangelsdorff bis Inga Rumpf, Udo Lindenberg und Peter 
Maffay Ihre ehemaligen Schützlinge dem Veranstalter-Grandsei-
gneur Fritz Rau die ehrfurchtsvolle Aufwartung gemacht haben? 
Selbst Udo Lindenberg hat die Brille abgenommen, als er zu Ihnen 
auf den Balkon geblickt hat, um zu gratulieren.
! Mir war wichtig, dass die ganzen Einnahmen des Abends an die 

Tabaluga-Kinderstiftung gehen, wo ich ja im Vorstand bin. Statt der Ge-
burtstagsgeschenke wollte ich, dass Geld an die Tabaluga-Stiftung geht. 
Und wichtig war mir an diesem Abend auch die Verwirklichung meiner 
Utopie. Ich wollte, dass die Carpendale-Anhänger Emil Mangelsdorff 
entdecken, und umgekehrt, dass die Jazzer sehen, der Carpendale ist ja ein 
Entertainer mit Format, und dass die Maffay-Fans mit Jazz, Spiritual und 
Gospel zusammenkommen.

? Was hat sie an dem Abend besonders berührt?
! Berührt haben mich die Standing Ovations, nur weil ich erschienen bin. 
Ich wollte auch nicht auf die Bühne. Ich wollte doch endlich einfach nur 
einmal mein Lieblingskonzert aus Jazz, Rock, Blues von vor der Bühne erle-
ben. Ich wollte auch nicht, dass etwas groß über mich erzählt wird.
� Albert Hoehner

„2 1 st Ce nt u r y  Br e akdow n“
Gr ee n D ay,  M ar ek  u nd  A ndr é  L i eb er b er g  a nd  mor e...

Rückblick
Fritz Rau�  
80. Geburtstag in der Alten Oper, 
Verleihung der Peter-Cornelius-Plakette,  
die „historische“ Wiederbegegnung mit Joan Baez

Fritz Rau feierte Mitte März in der Alten Oper in Frankfurt seinen 80. Ge-
burtstag, und alle seine ehemaligen Schützlinge der vergangenen Jahr-
zehnte von Emil Mangelsdorff über Nana Mouskouri bis Udo Lindenberg 
und Peter Maffay hielten in einer vierstündigen Show ihr „Ständchen“. 
Zahlreiche (Ehren-)Gäste, Fans, Freunde, Wegbegleiter und Mitarbeiter, 
darunter der SPD-Parteivorsitzende Sigmar Gabriel und der neue rhein-
land-pfälzische Staatssekretär für Kultur Walter Schumacher, nahmen an 
der Veranstaltung teil. Im Rheingold bekam Fritz Rau von Kulturminis-
terin Doris Ahnen die Peter Cornelius-Medaille für seine Verdienste Im 
Musik- und Konzertbereich verliehen; dann besuchte er das Konzert von 
Joan Baez und es kam anschließend Backstage zur Wiederbegegnung.

Marek Lieberberg hat, ebenso wie die andere Veranstalterlegende Fritz 
Rau (Interview siehe Kasten, LIVE Nr. 99 und 100), im Laufe der Jahre so 
manche emotionale Beziehung, Freundschaft aufgebaut. Beide sprühen 
vor Episoden. Als sich bei Jimi Hendrix der Wellensittich der Kinder beim 
Privatbesuch in den Haaren des Gitarrenmaniacs verfing, Marlene Diet-
rich nachts auf Tour die Brust des schwer erkälteten Fritz Rau mit Wick 
VapoRub einrieb, Cat Stevens in der Küche bei Marek Lieberberg bewirtet 
wurde, von Keith Moon auf dem Kronleuchter und, und, und.

The Times They Are A-Changin’. Rau hat sich inzwischen zur Ruhe ge-
setzt, feierte im März in der Alten Oper Frankfurt bei einem Festkonzert 
für die Tabaluga-Stiftung seinen 80. Geburtstag und gibt seit einiger 
Zeit in zahlreichen Vorträgen seine „Backstage“-Erfahrungen weiter. Bei 
Marek Lieberberg ist Sohn André in die vorderste Reihe aufgerückt, wo er 
u. a. das Booking übernommen hat und insbesondere die Großveranstal-
tungen Rock am Ring bzw. im Park betreut. André Lieberberg sucht die 
Headliner aus, mischt Neues mit Bewährtem. Die Parameter haben sich 
aber gegenüber den früheren Jahren verschoben, weg von mal Spontan-
Verträgen auf Servietten hin zu ausgetüffelten Vertragsverhandlungen. 
So meint er denn auch: „Mein Vater hat mir etwas Wichtiges beige-
bracht: Das Licht der Stars lässt uns nicht heller scheinen. Wir bleiben 
Dienstleister – zu viel Nähe ist oft weder 
förderlich noch beabsichtigt.“ The Times 
They Are A-Changin’, logisch!  
� Albert Hoehner
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Zum fünften Mal findet am 29./30. 
Mai von 18 bis 1 Uhr die Mainzer 
Museumsnacht statt. 42 Galerien 
und Kulturinitiativen wie das Peng­
land, der Werkstattladen „uah!“ 
und das Performance Art Depot 
sind mit von der Partie; Instituti-
onen wie etwa die „großen Vier“ 
Gutenberg-Museum, Naturhisto­
risches Museum, Landesmuseum 
und Römisch-Germanisches 
Zentralmuseum beteiligen sich 
ebenso an der erfolgreichen Kul-
turveranstaltung. Erstmals öffnet 
auch das Bischöfliche Dom- und 
Diözesanmuseum seine Türen und 

ermöglicht damit nicht nur den 
Besuch der Dauerausstellung 
und der Domschatzkammer, 
sondern auch der Sonderschau 
zum Werk von HAP Grieshaber.
Zahlreiche Ausstellungen, 
Literatur, Tanz, Theater und ver-
lockende kulinarische Angebote 
gibt es bis in den frühen Morgen 
hinein. (Infos: www.mainz.de) 
Im Pavillon des Hauses Burgund 
beispielsweise backt François 
Geissmann, Dozent an der 
Kunsthochschule ENSA in Dijon, 
eine Gipstorte im Rahmen der 
Ausstellung Art à emporter – Kunst 
zum Mitnehmen – Art to go; der 
burgundische Karikaturist Patrick 
Grillot wird die Besucher zwischen 
18 und 20:30 Uhr kostenlos kari-
kieren. Schick & Schön / DGB prä-
sentieren im DGB-Keller ab 22 Uhr 
eine Best-of-Lesung des Berliner 
Kultautors Wladimir Kaminer. Im 
Anschluss an die Lesung folgt die 
legendäre Russendisko mit Wladi-
mir Kaminer und Vitali Konstanti­
nov an den Turntables. Die beiden 
haben sich osteuropäischer Musik 
verschrieben. Infos: www.mainz.
de +++ Die 16. Burgunder Tage 
finden vom 9. bis 13. Juni 2010 statt: 

10. Juni, 20 Uhr im KUZ Konzert mit 
L’Homme Parle; 12. Juni, 9–18 Uhr 
Burgundermarkt auf dem Guten-
bergplatz; 12. Juni, 15 und 17 Uhr 
im Frankfurter Hof eine Zirkusvor-
stellung 100 kilos et ses éléphants. 
Infos: www.haus-burgund.de +++ 
Ab dem 10. Mai ist in der Gedenk-
stätte KZ Osthofen die Ausstellung 
„Tomi Ungerer – Gedanken bleiben 
frei!“ zu sehen. Mit Originalwerken 
des weltberühmten Künstlers und 
von ihm gesammelten Exponaten 
wird die deutsche Besatzungszeit 
im Elsass in den Jahren 1940 bis 
1945 dargestellt, die er als Kind 
selbst erlebte und erlitt. +++ 
Gisbert zu Knyphausen, der aus 
Erbach im Rheingau stammende 
Singer-Songwriter, Melancholiker 
und Wahl-Hamburger, der in den 
letzten Jahren im Indie-Bereich 
Furore machte, stellt am 14. Mai im 
Schlachthof in Wiesbaden seine 
neue CD „Hurra! Hurra! So nicht“ 
vor. Infos: www.gisbertzuknyphau-
sen.de +++ Der Kultursommer 
RLP 2010 unter dem Motto „Über 
Grenzen“ wird in diesem Jahr vom 
7. bis 9. Mai in Idar-Oberstein 

eröffnet. Infos: www.kultursom-
mer.de +++ Schon jetzt vormerken: 
Die Lounge-Dancefloor-Nu-Jazz-
Kultband Nighthawks um den 
Bassisten Dal Martino und den 
Trompeter Reiner Winterschladen 
gibt am 18. Sep. in Klein-Wintern-
heim in der Reihe „Jazz in der 
Garage“ ein Konzert. Infos: www.
kiwi-kulturinitiative.de. Davor oder 
danach ist ein Besuch im Wintaro 
ein Muss. Bereits am 8. Mai serviert 
das Wintaro „Ein Stück franzö-
sische Lebensart im Original!“ Der 
Pianist Romain Lamia aus Dijon 
stellt sein Album „Une Petite 
Histoire“ vor. Umrahmt wird das 

Konzert mit kulinarischen Speziali-
täten aus Frankreich www.wintaro.
de +++ „Danzas Argentinas“, die 
neue Solo-CD der Mainzer Pianistin 
und Musikdozentin an der Mainzer 
Johannes Gutenberg-Universität 
Claudia Schellenberger wurde 
mit dem „Supersonic Award“ des 
renommierten Luxemburger Fach-
magazins „pizzicato“ ausgezeich-
net. Die CD präsentiert Werke von 
Alberto Ginastera, Ernesto Lecuona 
und Louis Moreau Gottschalk. +++ 
Herzlichen Glückwunsch: Frau Dr. 

Annette Ludwig wird neue Leiterin 
des Gutenbergmuseums. Bertram 
Schmidt-Friderichs, vielfach für 
seine schönen Bücher ausgezeich-
neter Typografieverleger aus Mainz 
und neues Präsidiumsmitglied 
der Internationalen Gutenberg-
Gesellschaft, „freut sich auf 
gute Zusammenarbeit.“ +++ Die 
Sopranistin Anna Prohaska erhält 
den Schneider-Schott-Musikpreis 
Mainz 2010. Der Preis zeichnet 
besondere Leistungen auf dem 
Gebiet der Interpretation und 
Schöpfung zeitgenössischer Musik 
aus. Preisträgerkonzert am 16. Mai, 
Kleines Haus Mainzer Staatsthea-
ter. Preisträgerin 2003 war Salome 
Kammer. +++ „Best Worscht in 
Town“, Kult-Currywurst aus Frank-
furt kommt endlich nach Mainz. 
Die stylischen „Worschtdealer“ mit 
hohen Entertainment- und Schär-
fefaktoren, die einst im Westend 
als trendy Banker-Lunch begannen, 
in Frankfurt inzwischen 6 Filialen 
betreiben, haben demnächst eine 
Dependence in der Augustiner-
straße. Infos: www.snack-point.
com +++ Der Kulturstaatssekretär 
von RLP Walter Schumacher (SPD) 
ist neuer Welterbebeauftragter für 
das Welterbegebiet Mittelrhein. 

+++ Traditionell zu Pfingsten gibt 
es wieder vom 21. bis 24. Mai das 
36. Open-Ohr-Festival auf der Zi-
tadelle. Motto: Ja Nein Vielleicht 
– Hauptsache YEAH! Musikalisch 
mit dabei als Quasi-Local-Hero 
ist Chris Cosmo & Band mit teils 
deutschen Texten und einem 
Mix aus Reggae, lateinameri-
kanischen Rhythmen und club-
bigen Beats. www.chriscosmo.de 
/ www.openohr.de +++ Mainz 
sehen: Dem regional ausgerich-
teten Fersehsender „gutenberg.
tv“ wurde die Sendelizenz ab 

1. Juni 2010 erteilt.  Die Macher 
Guido  Steffen, geschäftsführender 
Gesellschafter der „gutenberg.tv 
GmbH“, war bis  2001 Geschäüfts-
führer von K3, Engelbert Sauter war 
lange Jahre  Koordinator 3sat des 
ZDF und gilt als “herausragender 
Kulturfachmann mit  internatio-
nalem Renommee”. Infos:www.
gutenberg.tv  

Albert Hoehner
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